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Einfach oder gut? Warum sich für 

eines entscheiden, wenn man so 

leicht beides haben kann? Vivendi 

vereint eine intuitive Benutzerober­

fläche mit umfassenden Funktionen 

für das reibungslose Klienten- und 

Betreuungsmanagement Maßge­

schneidert für Ihre Einrichtung! 



FÜHREN & REFINANZIEREN I WIRKUNG 

schaffen, ihnen zustehende Hilfen zu finden 
und anzunehmen. 

IB Jugendhilfe & Mig ration 
Flüchtlingsmädchen betreuen 

Jugendhilfe. Das Programm will junge Fami­
lien stabilisieren und sie befähigen, ihr Le­
ben selbständig und in Eigenverantwortung 
zu gestalten. Fast alle Mütter entbinden in 
Geburtskliniken. SeeYou hat hier also einen 
geeigneten, niedrigschwelligen und nicht­
stigmatisierenden Zugang zu den Familien 
gefunden. Auch für die Kliniken ist das Pro­
gramm eine Entlastung und wird als Ergän­
zung der Klinikleistungen geschätzt. Die 
Überleitung in die Frühen Hilfen erfolgt 
dank Babylotse passgenau, zeitnah und ver­
lässlich. Eine Evaluation hat gezeigt, dass ein 
Babylotse zu einer früheren und stabileren 
Nutzung Früher Hilfen fuhrt. Babylotsen er­
eichen gerade die Familien, die es nicht 

Der Internationale Bund betreibt fünf 
Wohn- und Betreuungseinrichtungen für 
unbegleitete Flüchtlingsmädchen von zwölf 
bis 18 Jahren in München. Jedes Mädchen 
erhält hier eine Betreuerin als feste Bezugs­
person. Außerdem begleitet eine Psycholo­
gin die Mädchen. Das Team bietet zudem 
Beistand im Asylverfahren. Um den Mäd­
chen eine Zukunftsperspektive zu ermögli­
chen, lernen sie zunächst die deutsche Spra­
che. Später besuchen sie Schulen oder 
absolvieren eine Ausbildung. Aktivitäten wie 
ein Sonntagsbrunch oder gemeinsames Ko­
chen stärken den Zusammenhalt zwischen 
den Mädchen. Ziel ist es, die Mädchen und 
jungen Frauen in ein selbstbestimmtes Le­
ben mit echten Möglichkeiten zu entlassen. 
Die Einrichtungen des Internationalen 
Bundes schaffen ein sicheres Umfeld für 
eine besonders schutzbedürftige Gruppe 
unter den Geflüchteten. Die Mädchen ler­
nen, über Flucht und Gewalterfahrungen 

zu sprechen und sie so zu verarbeiten. Den 
Übergriffen und der Ausbeutung entzo­
gen, können sie den Blick in die Zukunft 
richten, in Deutschland ankommen und 
sich für neue Freundschaften und soziale 
Kontakte öffnen. Sie lernen die Sprache, 
eine wichtige Voraussetzung für ihre per­
sönliche Zukunftsperspektive im neuen 
Land. Außerdem erhalten sie einen Zu­
gang zu Bildung. Das sichere Umfeld, ein 
geregelter Tagesablauf und individuelle so­
zialpädagogische Betreuung setzen Ener­
gie frei, einen Schulabschluss oder eine 
Ausbildung zu machen. Mit wachsendem 
Selbstbewusstsein nimmt gleichzeitig die 
Unabhängigkeit von diskriminierenden 
Rollenmustern zu. Dadurch profitiert auch 
die Aufnahmegesellschaft schließlich von 
selbstbewussten jungen Frauen, für die ih ­
re bikulturelle Situation kein Problem, 
sondern eine individuelle Stärke ist. 

mD MEHR INFORMATIONEN 
Das Prax ishandbuch Wirkung und wei tere 
Publikationen stehen als PDF zu m Download 
bereit: ... www.phineo.org/pub likationen 
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Das Diakonische Werk Rosenheim 

evaluiert mit zahlreichen Ins­

trumenten des Qualitätsmanage­

ments, wie wir das Leitbild und 

die Führungsgrundsätze umsetzen 

und wie zufrieden die Anspruchs­

gruppen mit der Leistungserbrin­

gung sind. Außerdem ermitteln wir, 

ob die intendierten Wirkungen er­

reicht werden. 

ln vielen Berichten stellen wir dar, 

wie sich unsere Konzepte, Prozesse 

und Ergebnisse entwickelt haben. 

Leider war es lange Zeit nicht üb­

lich, eine einheitliche Berichterstat­

tung zu nutzen. Daher entschlos­

sen wir uns im Herbst 2012, eine 

wirkungsorientierte Berichterstat­

tung für alle Einrichtungen und 

Dienste einzuführen. Diese basiert 

auf dem Sociai-Reporting-Standard 

(SRS). Bei der Implementierung der 

Berichtsform half uns das Bera­

tungshaus Phineo. 

Soziale Dienstleistungen legitimie­

ren sich letztlich über die Wirkung, 
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die sie bei Leistungsempfängern er­

zielen. Um die Wirkung zu erfassen, 

erheben wir Kennzahlen in unseren 

erzieherischen Hilfen. Diese nutzen 

wir für unsere Berichterstattung. 

Der Berichterstattung nach dem 

SRS liegt die sogenannte lnput­

Output-Outcome-lmpact-Wirkungs­

kette zugrunde. Zunächst be­

schreiben wir, welchen Input wir 

bei einem Projekt leisten. Zum In­

put gehören Ressourcen wie Geld, 

Zeit, Sachmittel, Wissen und Per­

sönlichkeit. Aus den eingesetzten 

Ressourcen ergibt sich ein spezi­

fischer Output. Darunter fassen 

wir die Akti vitäten, die eine Verän­

derung bei der Zielgruppe herbei­

führen sollen, zusammen. Für den 

Output werten wir die Hilfepla­

nungen aus, die Aussagen über die 

Betreuungsintensi tät und ' Maß­

nahmendauer erlauben. 

pe erreicht haben. Das Outcome 

können wir messen. Für die Mes-

sung eva luieren wir die vereinbar­

ten Hilfeplanziele, die Zahl der 

regulären Beendigungen und Ab­

brüche sowie die Intensität der 

nachfolgenden Hilfe. Außerdem 

werten wir Zufriedenheitsbefra-

gungen von Leistungsempfängern, 

-trägern und Mitarbeitenden aus. 

Auf lange Sicht ve rändert sich mit 

dem Outcome das Lebensumfeld 

der Zielgruppe, wie auch die Ge­

samtgesellschaft. Das fassen wir 

unter dem Begriff Impact zusam­

men. Belege für eine gesellschafts­

bezogene Wirksamkei t. also Im­

pact. lassen sich nach aktuellem 

Stand der Sozialarbeitsforschung 

aber leider nur rekonstruieren und 

noch nicht messen. 

Mit dem Outcome beschreiben wi r mD MEHR INFORMATIONEN 
die unmittelbaren Effekte, die unse- SRS-Berichte: ... www.tinyurl.com/z74g95x 
re Hilfeleistungen bei der Zielgrup- ... www.social-reporting-standard.de 
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